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Vom Falkan
kommt die Nachricht, daß die makedoniſchen Banden ſich
wieder zu organiſieren beginnen. Man geht wohl nicht fehl
in der Annahme, daß hierbei engliſcher Einfluß ebenſo mit
ſpielt wie die Hoffüung, daß Nußland durch den aſiatiſchen
Krieg in ſeiner Aufmerkſamkeit vom Balkan abgelenkt ſei.
Die weſteuropäiſche Preſſe, die zum Teil aus Feindſchaft
gegen Rußland, zum Teil unter bewußter oder unbewußter
engliſcher Beeinfluſſung die makedoniſche Bewegung unter-
ſtützt, machte denn auch bereits ſeit längerer Zeit allerhand
Andeuntungen von den außerordentlich weitreichenden Plänen
der Komitatſchis. Dieſe Rechnung iſt nur in ihrem Haupt-
punkte ohne den Wirt gemacht, nämlich ohne Rußland. Dies
denkt garnicht daran und hat auch keinen Anlaß dazu,
wegen ſeiner in Oſtaſien eingegangenen militäriſchen Ver-
pflichtungen ſeine ſüdlichen Aufgaben zu verlaſſen. Es iſt
offenſichtlich, daß Rußland ſeine deutſche Grenze nicht von
Truppen entblößt haben würde, wenn es nicht mit vollem
Vertrauen auf die deutſche Politik blicken könnte, und ebenſo
offenſichtlich iſt, daß bei der Zuſammenkunft von Mürzſteg
zwiſchen dem ruſſiſchen und dem öſterreichiſchen Kaiſer gleich-
artige Verabredungen betreffs der öſterreichiſchen Grenze ge
troffen find. Aus dieſe Sachlage hat der ruſſiſche Botſchafter
in Wien, Graf Kapniſt, die entſprechenden Schlußfolgerungen
gezogen in einer Unterredung, die er dem Berichterſtatter
eines Pariſer Blattes offenbar zu dem Zwecke gewährte, den
Komitatſchis und ihrer Preſſe den Standpunkt klar zu
machen. Aus dieſer Unterredung geht hervor, daß Ruß-
land und Oeſterreich gleicherweiſe aufrichtig und ehrlich die
Erhaltung des politiſchen Standes der Dinge auf de
Balkan wünſchen, damit in dem vielgeprüften Makedonien
die Reformen ernſthaft durchgeführt werden können.omitees, führt der Graf aus, müſſen

dieſes Jahr die Türkei gewähren laſſen, um zu ſehen, ob
in ungeſtörter Verſuch mit Reformen erfolgreich ſei. Die
SBulgaren, Serben, Griechen und Rumänen könnten auch
nichts Beſſeres tun, als durch eine vorſichtige Haltung die
Durchführung der Reformen zu fördern, damit niemand
ſpäter ihre Erfolgloſigkeit auf böſen Willen zurückleiten
könnte. Die Autonomie Makedoniens ſei eine lächerliche
Phantaſie, durch ſie würde die tätigſte, unverſchämteſte und
anduldſamſte Raſſe in den Stand verſetzt werden, die
ſchwächeren Nationalitäten aufzuſaugen. Die Bulgaren
dürfen nie ganz Makedonien beſitzen und ein allmählicher
Staat auf der Balkanhalbinſel werden. Rußland könne in
dieſen Landſtrichen kein Element zum Schaden der anderen
bevorzugen. Rußland ſei die natürliche Schutzmacht aller
Slaven und aller Orthodoxen auf der Balkanhalbinſel. Jn
Makedonien müßte es die Wage zwiſchen den bulgariſchen,
ferbiſchen, griechiſchen und kutzowallachiſchen Anſiedelungen
halten. „Schutz für alle, Achtung vor allen Rechten, darin
beſtehe ſein Programm und feine Pflicht.“ Wir wollen
mit aller Energie den Frieden und die Sicherheit in Make-
domien herrſchen ſehen, wir ſtreben danach, daß die chriſtlichen
Bevölkerungen ein ehrliches und gerechtes Verwaltungs-
regime erhalten. Wenn die Pforte uns nicht verſtehen will,
ſo wird ſie dafür den Schaden zu tragen haben; wir werden
ſie dann ihrem Schickſale überlaſſen, und ſie wird die fran
zöſiſch-engliſch italieniſchen Reformpläne annehmen müſſen,
die viel radikaler als die unſeren ſind. Jch bin ganz ſicher,
daß, wenn die Pforte unſere Ratſchläge befolgen will, ſie dieſe
Provinz behalten wird, und zwar in erfreulichſtem Wohl
ſtande. Dazu iſt aber Dreierlei erforderlich: 1. Gerechte Ver
teilung der Steuern in Makedonien, wozu ein Eintreibungs-
ſyſtem organiſiert werden müßte, das dem von der Dette
ottomane in den anderen türkiſchen Provinzen durchgeführten
gleicht; 2. Organiſierung der Gendarmerie mit europäiſchen
Offizieren, um den Bewohnern Vertrauen zu den öffentlichen
Gewalten einzuflößen und die Aufrührerbanden zur
Streckung der Waffen zu zwingen; 3. den unſeligen make-
doniſchen Bauern die Möglichkeit zu gewähren, wieder in
ihre Gehöfte zurückzukehren und in Frieden während der
kommenden Frühlings- und Sommermonate zu arbeiten.
Jn ſechs Monaten ungeſtörter Arbeit können die meiſten
Wunden vernarben, denn Makedonien iſt eines der frucht
barſten Länder Europas und kann ſich ſehr ſchnell von allen
Schlägen erholen.“

Das iſt freimütig, aufrichtig, ehrlich, männlich und feſt
geſprochen und wird hoffentlich ſeine Wirkung in Sofiag und
Konſtantinopel ebenſowenig verfehlen, als in den Redaktions-
ſtuben der europäiſchen Börſenblätter,

Dentſches Reich.
Halle a. S., 29. März.

Die politiſche Bedentung der Monarchen- Zuſammenkunft
in Neapel.

Lieſt man die Schilderung der Begrüßung, die unſer
erhabener Kaiſer in Neapel inmitten der großartigen land
ſchaftlichen Szenerie in ſo ungemein warmer und herzlicher
Weiſe erfahren hat, ſo fühlt man erſt die ganze Wahrheit
des Wortes von der unzertrennlichen Zuſammengehörigkeit
der Völker Mitteleuropas und der innigen Verwondtſchaft
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der deutſchen und der italieniſchen Politik. Die Reden des
Kaiſers und des Königs Viktor Emanuel, ſowie die zwiſchen
beiden Monarchen ausgetauſchten Telegramme geben dabei
nur der wahren Stimmung der Völker vollen Ausdruck. Von
franzöſiſchen Blättern wird zwar jahraus, jahrein von der
Gemeinſamkeit der lateiniſchen Raſſe, die ſich auch politiſch
betätigen müſſe, und von den ſtetig wachſenden Sympathien
der Jtaliener für Frankreich gefabelt. Jn Wirklichkeit iſt
die franzöſiſche Partei in Jtalien, deren Bedeutung man
nicht nach dem großen Lärm einiger frankophilen Blätter
betrachten darf, nur eine kleine; die übergroße Mehrheit
des italieniſchen Volkes ſteht auf dem Boden des Dreibundes
und der traditionellen mitteleuropäiſchen Politik. Wir in

Deutſchland, deren volle Sympathien Jtalien unausgeſetzt
gehören, erwidern deshalb im Geiſte die Kundgebung von
Neapel. in dem allerherzlichſten Sinne. Möge die Geſinnung,
die beide Völker jenſeits und diesſeits der Alpen für einander
erfüllt, ſtets dieſelbe bleiben und der ungeſtörten Fortdauer
des europäiſchen Friedens zugute kommen.

Was die ſonſtige politiſche Wirkung und Bedeutung
der kaiſerlichen Reiſe anlangt, ſo haben viele Blätter im
Jn- und Auslande darüber allerlei Betrachtungen angeſtellt.
Daß dieſelben im großen und ganzen über das Ziel hinaus-
ſchießen, iſt ſchon daraus erklärlich, weil die Fahrt des
Kaiſers, wie alle Welt weiß, in erſter Linie nur eine Er-
holungsreiſe ſein ſoll. Wenn der Monarch in voller
Friſche, erquickt von dem Aufenthalt in köſtlicher Seeluft,
und von dem Anblicke der zauberiſch ſchönen Gegenden des
Südens, zurückkehrt, ſo iſt der eigentliche Zweck der Fahrt
ſchon erreicht. Und wenn er die Tatſache von der durch kein
politiſches Ereignis im Laufe der Jahre geſtörten Freund-
ſchaft der Völker Deutſchlands und Jtaliens für einander
durch ſeinen Beſuch vor aller Welt wieder feſtgeſtellt, dann

hat die Reiſe auch eine große politiſche Bedeutung ge
habt. Alle Nachrichten aber von neuen politiſchen Ab
machungen und dergleichen ſind im übrigen phantaſtiſche
Erfindungen. Was ſpeziell über Beſprechungen hinſichtlich
der Vorgänge am Balkan vorgebracht wird, iſt
natürlich mit der allergrößten Vorſicht aufzunehmen. Von
einer neuen Wendung in der Balkanpolitik kann ſelbſtver
ſtändlich in keiner Weiſe die Rede ſein. Daß Deutſchland
das öſterreichiſch-ruſſiſche Programm von Mürzſteg nach wie
vor unterſtützt und alle Vorbereitungen zur Verwirklichung
des Reformwerkes, auch namentlich die, welche die Mit-
wirkung Jtaliens zum Gegenſtande haben, mit ſeiner
wärmſten Teilnahme begleitet, iſt bekannt. Alles, was
darüber hinausgeht, muß jedoch in das Reich der Phantaſie
verwieſen werden. Daß die Balkanpolitik infolge des
Krieges Rußlands mit Japan keine Störung und Unter-
brechung erfahren würde, haben wir ſchon an anderer Stelle
betont. Es liegt alſo kein Grund vor, in die Dispoſitionen
der Reformmächte irgendwie einzugreifen oder ihr Pro
gramm durch ein anderes zu erſetzer

Nach Südweſtafrika. Die „Nordd. Allgem. Ztg.“
ſchreibt Es iſt Vorſorge getroffen worden, daß unter den nach
Deutſch Südweſtafrika mit den Verſtärkungstransporten aus-
reiſenden Aerzten ſich eine größere Anzahl Chirurgen befindet.
Geh. Rat Prof. Dr. Bergmann hat die Herausſendung eines
ſeiner beſten Aſſiſtenten, den Stabsarzt Dr. e von der
Kaiſer Wilhelm Akademie, veranlaßt, welcher mit dem
Transport am 7. April die Ausreiſe in das Schutzgebiet
antreten wird.

Deutſchbelgiſcher Haudelsvertrag. Die deutſchen Delegierten
für die deutſch belgiſchen Handelsvertragsverhandlungen ſind, wie die
„Nordd. Allg. Ztg.“ mitteilt, nach Brüſſel abgereiſt.

Kaufmänuiſche Schiedsgerichte. Jn Bundesratskreiſen
wird es als ſehr fraglich angeſehen, daß der Geſetzentwurf
wegen der kaufmänniſchen Schiedsgerichte in der laufenden
Tagung des Reichstages zur Verabſchiedung gelangt. Nament-
lich in den Seehandelsplätzen dauert die Gegnerſchaft gegen
die vorgeſchlagene Art der Löſung in der alten Streitfrage
fort. Die hanſeatiſchen Regierungen betonen, es könne doch
gelingen, auf dem Wege der Vereinfachung, Beſchleunigung
und Verbilligung des amtsgerichtlichen Verfahrens ſchneller
und beſſer zu einem die Intereſſenten befriedigenden Ausgleiche
zu gelangen, als durch Errichtung von neuen Sondergerichten.

8 2 des Jeſuitengeſetzes. Ein ganz beſonderes Inter
eſſe dürfte im gegenwärtigen Augenblicke folgender Brief
des Hardinals Prinzen von Hohenlohe an
den Fürſten Bismarck haben, der ſich, worauf die
„Poſt“ hinweiſt, im Anhange zu den „Gedanken und Er
innerungen“, enthaltend Bismarcks Briefwechſel, befindet.
Es heißt da:

„Mein gnädiger Herr!
Eurer Hochfürſtlichen Durchlaucht erlaube ich mir wieder

einmal zu ſchreiben. Man ſagt mir hier, daß die Friedensver
handlungen mit Kardinal Jakobini einen guten Fortgang haben,
und ich danke Gott für dieſe gute Wendung der Dinge. Indes
ſchmeicheln ſich gewiſſe „klerikale Heißſporne“, daß man die
Jeſuiten wieder in Preußen einſchmuggeln wird mit einem Paſſus
etwa wie folgt: religiöſe Vereine und Geſellſchaften haben freien
Eingang „in Preußen“,
Wenn nur die Jeſuiten nicht genannt werden, ſchmeichelt man

ſich, daß der Paffus durchgehen und die Jeſuiten nachkommen
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

werden. Glückliche Naivität! Gut iſt es immer, unſer Vaterland
vor dieſer Landplage zu hüten.

Mit herzlichſten Wünſchen für Dero Wohlergehen, und in
tiefſtem Reſpekt und Verehrung Eurer Hochfürſtlichen Durchlaucht

ergebenſter Diener
G. Kardinal v. Hohenlohe, Biſchof v. Albano.

Rom, 26. November 1879.“
Eine Landplage für unſer Vaterland,

ſo bezeichnet ein Kardinal, dem deutſches Fühlen noch nicht
abhanden gekommen iſt, die Männer, deren Rückkehr ins
Reich heute auf der einen Seite als Gerechtigkeit, auf der
anderen als politiſche Maßnahme, über die man ſich nicht
aufzuregen brauche, hingeſtellt wird

Das Seuchengeſetz. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ wendet ſich in
einem längeren Artikel gegen mehrere n des dem Land
tage vorliegenden Ausführungsgeſetzes zum Reichsſeuchengeſetze in der
Preſſe und betont am Ende, daß die Ueberzeugung von der Notwendig
keit eines neuen Seuchengeſetzes für Preußen immer weitere Kreiſe er
greift und daß über die Bedürfnisfrage wie auch über die Zweckdienlich-
keit und Angemeſſenheit der vorgeſchlagenen ſanitätspolizeilichen
Bekämpfungsmaßnahmen auch bei den Beratungen der Kommiſſion
des Abgeordnetenhauſes keine Meinungsverſchiedenheit hervorgetreten iſt.
Differenzen hätten nur in der Koſtenfrage beſtanden aber auch dieſe
ſeien durch das Entgegenkommen der Regierung erheblich abgeſchwächt
worden. Bei allen, die es mit der Geſundheit des Volkes wohl meinen,
beſtehe der Wunſch und die begründete Hoffnung, daß es im weiteren
Laufe der Verhandlung gelingen möge, auch über die wenigen zurzeit
noch beſtehenden Meinungsverſchiedenheiten eine Verſtändigung zu
erzielen.

Eiſenbahnzugſchranken. Nachdem die Mehrzahl der königlichen
Eiſenbahndirektionen ſich dagegen ausgeſprochen hat, die Zugſchrankenan den Ueberwegen allgemein weit W daß zwiſchen Gleis
und Schranke noch genügend Platz für ein Fuhrwerk vorhanden iſt,
wird durch einen Erlaß des Eiſenbahnminiſters angeordnet, daß bei der
Aufſtellung von in jedem einzelnen Falle beſonders
zu prüfen iſt, welche Stellung den Schranken nach Lage der Verhältniſſe
am zweckmäßigſten zu geben iſt.

Mittelmeerreiſe des Kalſers. r g desKaiſers auf der weiteren Reiſe hat ſich auf der „Hohenzollern“
bis auf weiteres Geheimrat Profeſſor Kehr eingeſchifft.

Se. Maj. der Kaiſer begab ſich am Montag vormittag
an Bord des italieniſchen Flaggſchiffs der Vizeadmirale Morin
und Siel „Sicilia“ und hierauf auf den er„Vareſe“ und auf das Panzerſchiff „Emanuele“, beſichtigte die
drei Schiffe und bedachte den Kommandeur und die erſten
Offiziere mit Ordensauszeichnungen. Das Wetter iſt ſchön.
Der Kaiſer gedenkt Dienstag früh auf der „Hohenzollern“ mit
dem Kreuzer „Friedrich Karl“ und dem Kanonenboote
„Sleipner“ nach Gasta weiterzureiſen.

Se. Maj. der Kaiſer ging Montag nachmittag 2 Uhr an
Land und begab ſich zu Wagen über den Höhenzug des
Poſilippo nach der Villa des deutſchen Generalkonſuls von
Rekowski auf dem Vomero, wo Se. Majeſtät den Tee nahm.
Die Fahrt war vom beſten Wetter begünſtigt. Der Kaiſer hatte
Wege Freude an dem Ausblick vom Poſilippo über den Golf
owie von der Villa auf dem Vomero über die Stadt und den

Golf hinweg nach dem Veſuv und Capri und an der liebens
würdigen Haltung der Bevölkerung, welche den Kaiſer
enthuſiaſtiſch begrüßte. Vielfach wurden dem Kaiſer Blumen
gereicht. Gegen Abend kehrte Se. Majeſtät durch die Stadt
nach dem Hafen und an Bord zurück.

Der Kaiſer wird auf ſeiner Weiterreiſe Malta, Cattania,
Brindiſi und Bari beſuchen und dann nach Abazzia reiſen, wo
ein zweitägiger Aufenthalt vorgeſehen iſt und wo Kaiſer
Wilhelm und Kaiſer Franz d zuſammentreffen werden. Am
2. Mai d. J. wird die Rückkehr des Kaiſers erfolgen. An
dieſem Tage, als dem Tage der Schlacht von Groß-Görſchen,
wird, einer alten Tradition gemäß, die Beſichtigung der Bataillone
des erſten Garderegiments zu Fuß in Potsdam durch den
Monarchen ſtattfinden.

Der „Popolo Romano“ wendet ſich gegen die Blätter, die
die Begegnung des ital. Königs mit dem deutſchen Kaiſer ſo
darſtellen, als ob ſie dazu dienen ſolle, die Reiſe des Präſidenten
Loubet nach Rom zu ſchmälern. Die Begegnung in Negpel
bedeute die n er vollen Lebenskraft des Dreibundes.
Die Reiſe Loubets zeige, daß das Freundſchaftsverhältniszwiſchen Frankreich und Sialien wieder der normale Zuſtand

geworden iſt.

Telegramm des Kaiſers zum Stapellauf. Der Kaiſer
hat aus Neapel folgendes Telegramm an den Bürgermeiſter
Dr. Klug-Lübeck gerichtet

„Jch habe mit beſonderer Genugtuung aus Jhrem Telegramm er
ſehen, daß der Stapellauf des neuen Kreuzers der den Namen der
alten Hanſaſtadt trägt, glücklich vonſtatten gegangen iſt. Jch habe die
feſte Zuverſicht, daß die „Lübeck“, getreun den glänzenden Ueber
lieſerungen, die ſich in der Geſchichte der Seefahrt an den Namen
Lübeck knüpfen, ihrem Namen allezeit Ehre machen wird.“

Die Prinzen Eitel Friedrich, Auguſt Wilhelm und
Oskar ſind inkognito nach Neapel abgereiſt, um die Oſter
feiertage an Bord der „Hohenzollern“ zu verleben.

Der Großherzog von Oldenburg, der auf der Rückreiſe von
NewYork in Plymouth den Llohddampfer „Kaiſer Wilhelm II.“
verlaſſen hatte und an Vord des von der Auslandsreiſe heim
kehrenden Schulſchiffes „Großherzogin Eliſabeth“ des deutſchen
Schulſchiffsvereins gegangen war, um dasſelbe als Protektor des
Schulſchiffsvereins auf der Fahrt nach der Weſer zu beſichtigen, iſt
in beſtem Wohlſein in Bremerhaven eingetroffen.

Dementi des Generals v. Stünzner. Gegenüber der Be
rufung der „Braunſchw. Landesztg.“ auf den kommandierenden
General v, Stünzner als Gelväbrsmany für die Mitteilungen
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er die Bemühungen des Kaiſers, eine Verſtändigung mit dem
h von Cumberland zu erzielen, erklärt der genannte General

Dnach der „Magd. Ztg.“, daß er es grundſätzlich ablehnen müſſe,ſich über politiſche Anselegenheiten, bei denen die Perſon Je

Kaiſers in Frage komme, zu äußern, und daß er aus dieſem
Grunde auch in der fraglichen Angelegenheit keine Erklärung für
oder gegen abgeben könne, zumal wenn es ſich überhaupt um Mit
keilungen aus einem Privatgeſpräch mit dem Kaiſer handeln würde,
die nur durch grobe Jndiskretion in die Preſſe gelangen könnten.
Abſolut unwahr ſei die Behauptung der „Braunſchw. Landesztg.“,
daß der Kaiſer ſeine Zuſtimmung zur Verbreitung ſeiner angeb
lichen Aeußerung gegeben habe, ſowie daß er, General v. Stünzner,
e die Erlaubnis erteilt habe, ſich auf ihn als Gewährsmann zu

erufen.
Perſonalnachrichten. Der um die Förderung des Fortbildungs

ſchulunterrichts verdiente Direktor der erſten Berliner Handwerkerſchu le,
Jeſſen, Mitglied des Kuratoriums der ſtädtiſchen Fortbildungsſchule für
Taubſtumme, iſt geſtorben. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die
Verleihung des Sterns zum Kronenorden zweiter Klaſſe an den Präſi
denten der Akademie der Künſte, Prof. Ende (Berlin).

Aus der Marine. Seit der Beendigung der venezolaniſchenBlockade hatten die Schiffe unſerer Kreuzer dibifi rn u ben
mittelamerikaniſchen Gewäſſern die Flagge nicht mehr in den Häfen
dieſer ſüdamerikaniſchen Republik gezeigt. Jetzt iſt angeordnet
worden, daß die geſamte Diviſion von Curaçao beim Wochen
Welt nach den Landeshaupthäfen La Guahra und Puerto Cabello

mpft.
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Ausland.
Frankreich.

Verſtändigung zwiſchen Frankreich und England
Bezäüglich Marokkos] und Egyptens und der noch ausſtehenden

kleineren Fragen iſt (nach einem Telegramm der „Magd. Zig.“) die
Verſtändigung zwiſchen England und Frankreich nunmehr erzielt worden.

Man nimmt an, daß das Ergebnis der Verhandlungen noch vor dem
Oſterfeſt von beiden Regierungen bekannt gegeben werden wird.

Unterricht durch Ordensmitglieder.
Die Deputiertenkammer nahm mit 308 gern 231 Stimmen den

Antrag Rabier auf Streichung der acht letzten Artikel des Geſetzes betr.
die Beſeitigung des Unterrichts durch Ordensmitglieder an. Hierauf
wurden mehrere Zuſatzartikel ovgebracht.

Türkei.
Zur Lage.

Die Nachricht von einer Mobiliſierung im Bereiche des vierten Korps
wird von türkiſcher Seite in Abrede geſtellt. Von Wan iſt ein weiteres
Bataillon nach Muſch abgegangen, wo eine Diviſion formiert werdenſoll. Ueber die Lage in aſſun liegen keine neuen Nachrichten vor.

Nach türkiſcher Angabe werde die albaneſiſche Bewegung im Gebiete von
Djakova baldigſt unterdrückt werden die weitere Truppenſendung dorthin
iſt eingeſtellt worden.

Aſien.

Aus Afghaniſtan.
Nach einer Meldung des „Reuterſchen Bureaus“ aus Peſhawur

iſt der Bruder des Emir von Afghaniſtan Naſr Ullah Chan bei einem
treite mit ſeinem Stiefbruder Mohamed Umar Chan durch einen

r ziemlich ſchwer verwundet worden. Der Emir befinde
wohlauf.

Der Krieg in Oſtaßten.
Ein amtliches Telegramm des Statthalters Alerejew an

den Zaren aus Mukden vom 27. März beſagt: Bei dem An
griff der feindlichen Dampfer auf das Torpedoboot „Sſilny“
wurde der Schornſtein und die Maſchine des letzteren beſchädigt
Das Boot trieb infolgedeſſen in der Nähe des Goldenen Berges
auf Land, von wo es wieder flottgemacht wurde. Die Zahl der
Getöteten und Verwundeten auf dem „Sſilny“ iſt noch nicht

genau bekannt. Gegen 6 Uhr morgens bemerkte man ſüdlich
von Port Arthur feindliche Torpedoboote, auf welche unſere
Batterien das Feuer eröffneten. Gegen 6 Uhr erſchien das
eindliche Geſchwader am Horizont. Um 6 Uhr eröffneten die
atterien der Halbinſel Tigerſchwanz ebenfalls das Feuer und

unſer Geſchwader verließ den Hafen. „Rajan“, „Nowik“ und
„Askold“ fuhren an der er und feuerten gleichfalls. Wegen
der großen Entfernung des feindlichen Geſchwaders wurde das

euer jedoch bald eingeſtellt. Um 9 Uhr ſtellten ſich unſere
iffe auf der Reede in Linie d während das japaniſche

Geſchwader, offenbar um einem Ge echt auszuweichen, ſich in
ſüdöſtlicher Richtung zurückzog. egen 10 Uhr vormittags
verſchwand das Geſchwader am Horizont.

Amtlich wird gemeldet Vizeadmiral Makarow hat an den
Zaren aus Port Arthur vom 27. März folgendes Telegramm
geſandt Ich melde alleruntertänigſt, deß ſich der Feind zurück
ezogen hat, worauf ich mit der Flotte in den Hafen zurückgekehrt
n. Das Torpedoboot „Sſilny“, das infolge einer Beſchädigung

ſeiner Maſchine durch ein feindliches Geſchoß in der Nacht auf
eine Sandbank aufgelaufen war, iſt flott gemacht worden und
dank der Energie der Beſatzung in den Hafen eingelaufen. Der
Kommandeur Krinitzki, der am Arm leicht verwundet
worden iſt, hatte ſeinen Poſten nicht verlaſſen. Auf den Brandern
befanden ſich Höllenmaſchinen, deren Drähte von Scharfſchützen
durchſchnitten wurden. Die Leutnants Kedrow und Aſariew
und der Fähnrich Pilſudsky gin en auf meinen Befehlan Bord eines der Dampfer, rahſchnitten die elektriſchen
Leitungsdrähte und ſchen das Feuer, welches dem
r den Hafeneingang hatte beleuchten ſollen. Auf der

eede fand ſich morgens ein ſchwimmendes Torpedo mit einer
die glücklicherweiſe beſeitigt wurde. Bei einer

eſichtigung ſtellte man ſt daß die Dampfer, die als Brander
gedient hatten, nicht alt ſind. Sie ſind 2000 Tonnen groß und
mit kleinkalibriger Artillerie ausgerüſtet. Einen Teil der
Dampfer werde ich für Hafenzwecke verwenden.

Nagaſaki, 28. März. Der Dampfer „Brisgavia“ der Ham
burg Amerika Linie iſt am Freitag in Moji angehalten worden. Er
hatie ſieben Feldgeſchütze und 200 Tonnen Schiffsbaumaterial an Bord
und erklärte, daß dieſe Ladung für Kiautſchau beſtimmt ſei. Der
Dampfer wurde am Sonntag freigegeben und ſetzte die Reiſe nach
Shanghai fort.

Niutſchwang, 29. März. Die Konſukn und die Ausländer
r geſtern abend von dem Befehl des Statthalters Alexejew in

enntnis geſetzt worden, daß Niutſchwang ſich jetzt
im Kriegszuſtande befinde, daß ſie ohne Ausnahme
r unterworfen ſeien und daß der Exportvon Kriegskonterbande einſchließlich Bohnen anderer Nahrungs-
mittel und Bohnenkuchen verboten ſei, wenn nicht eine
Summe hinterlegt werde in r Höhe wie der Wert der Ladung,
als Garantie daſür, daß die Ladung nachher nicht von einem neutralen
Hafen nach Japan oder Korea verſchifft werde. Das hemmt in Wirk
üchkeit jeden Handel in Niutſchwang. Fünf Dampfer, die außerhalb
des Hafens heute ankommen, und zahlreiche andere, die hier fällig ſind,
werden nicht imſtande ſein, Ladung einzunehmen. Die Konſuln haben
an ihre Regierungen um Jnſtruktionen telegraphiert.

Niutſchwa ng, 28. März.
auf Anſuchen des Konſularkorps ſeine Zuſtimmung dazu gegeben, die
rückſichtsloſe Jnkraftſetzung des Kriegsrechtes ſolange zu ſuspendieren,
bis die Konſuin Anweiſungen ihrer Regierungen erhalten damit dadurch

Der ruſſiſche Zivilverwalter hat worden ſei. Herr Stadtv. Schmidt beantragte, den Tadel der

die Gefahr von Verwickelungen vermindert wird. Die hieſigen
amerikaniſchen Einwohner erklären ganz er daß die Verhängung
des Kriegsrechtes eine Niederlage für die Politik der n Staaten,
Konſuln in der Mandſchurei zu ernennen, bedeute. Von den Häuſern,
in denen amerikaniſche und britiſche Untertanen wohnten, ſind die be
treffenden Landesfahnen durch ruſſiſche Soldaten heute entfernt worden.

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung
zu Halle a. S.

Montag, den 28. März, nachmittags 4 Uhr.
Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde die Mitteilung ge

macht, daß der Bezirksausſchuß den Beſoldungsbetrag ſür die
neueinzuſtellenden Magiſtrats mitglieder genehmigt hat. Bei Wiedervor-
lage der Petition des zweiten kommunalen Vereins wegen Behebung
von Mißſtänden auf den hieſigen Straßenbahnenüber dieſelben iſt ſchon ausführlich berichtet worden machte Herr
Oberbürgermeiſter Geheimrat Staude bekannt, e ſich nach der
Straßenbahnkommiſſion auch der Magiſtrat über die Petition ſchlüſſig
eworden iſt. Die Beſchlüſſe des Magiſtrats ſind folgende Der
agiſtrat glaubt, daß man ſich noch eine Zeitlang ohne

Schaffner behelfen kann. Den Straßenbahn-Geſellſchaften
zu Halle iſt ſowieſo bereits durch Beſchluß der Aufſichtsbehörden
die Anſtellung von Schaffnern aufgegeben worden
zur Einſührung derſelben wurde den Straßenbahnen aber eine Friſt
von 1 Jahre geſtattet. Die Tafeln der Halteſtellen bei
eintretender Dunkelheit durch farbiges Licht kenntlich zu machen,
wird nicht für notwendig gehalten, da die Tafeln ſchon ſo angebracht
ſind, daß ſie durch die öffentliche Straßenbeleuchtung genügend Licht
erhalten, und da außerdem nach Anſtellung der Schaffner in abſehbarer
Zeit von dieſen die Halteſtellen rechtzeitig abgerufen werden. Den
Wunſch, den Verkehr der Straßenbahnen morgens und abends
zu verlängern, dafür in den erſten und letzten Verkehrsſtunden
die Aufeinanderfolge der einzelnen Wagen in längeren
Zwiſchenpauſen erfolgen zu laſſen, hält der Magiſtrat
nicht für glücklich; gerade der raſche Verkehr morgens
und abends wie überhaupt hat ſich als äußerſt vorteilhaſt erwieſen.
An Knotenpunkten, ſo an der „Walhalla“ und auf dem Riebeck
platze, Wartehallen einzurichten erſcheint dem Magiſtrate
dagegen ſehr tunlich; der StadtverordnetenVerſammlung wird dem
nächſt eine Vorlage hierüber zugehen. Wegen einer eventuell ver
beſſerten Einteilung der Halteſtellen iſt der ſtädtiſchen Polizei
verwaltung aufgegeben worden, in der Stadt die Nützlichkeit der
Halteſtellen zu prüfen.

1. Der Haushaltsplan der Gottesackerverwaltung pro
1904, der letzte der diesjährigen Sonderhaushaltspläne, wurde ge-
nehmigt. Er ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 80550 Mk. ab.(Ref. Zerr Stadtv. Döhler.)

2. Durch Vertrag mit dem Provinzial- Verbande der
r Sachſen vom 30. März 1893 hat die Stadtgemeinde Halle
unter Vorbehalt einer zweijährigen Kündigung die Verpflichtung über
nommen, für die LandesHeil- und Pflegeanſtalt Niet
leben aus der ſtädtiſchen Waſſerleitung täglich bis zu
300 Kubikmeter Waſſer zum Preiſe von 12 Pfg. pro Kubikmeter zu
liefern. Da dieſer niedrige Preis nur durch die hygieniſchen Gefahren

h die ſür die geſamte Nachbarſchaft und namentlich die
tadtgemeinde Halle aus einer mangelhaften Waſſerverſorgung der An

ſialt erwuchſen, dieſe Gefahr aber durch Anlegung einer eigenen Waſſer
leitung von der Provinzial-Verwaltung beſeitigt wurde, hat der
Magiſtrat den Vertrag zum 1. April 1904 gekündigt. Auch hat der
Magiſtrat, als der Provinzial Verband zur Erhaltung einer
wünſchenswerten Reſerve um Zurücknahme dieſer Kündigung
erſuchte und ſich dafür zur Zahlung des von anderen
Nachbar Gemeinden entrichteten Waſſerpreiſes erbot, dieſem
Wunſche deshalb nicht entſprochen, weil der Vertrag einige, der
Klarſtellung bedürſtige Punkte enthielt. Dagegen hat der Magiſtrat
ſich mit Abſchluß eines neuen, dieſe Zweifel beſeitigenden Vertrages
unter der weiteren Bedingung einverſtanden erklärt, daß die Vergütung
für das Kubikmeter Waſſer jeweilig zwei Pfennige mehr als in Halle,
jedoch nicht unter 18 Pfennigen betragen ſolle. Dem auf dieſer
Grundlage vereinbarten Vertrage wurde von der Stadtverordneten
verfammlung zugeſtimm t. (Ref. Herr Stadtv. Engelcke.)

3. Unterm 15. Juni 1903 genehmigte die Verſammlung das mit
dem Landwirt Schulz in Lettin wegen des Baues eines Kanals
in der verlängerten Talſtraße getroffene Abkommen und
bewilligte die auf 5100 Mk. veranſchlagten Baukoften. Auf die öffent
liche Ausſchreibung des Tonrohrkanals in der verlängerten Talſtraße
gingen 2 Angebote ein es forderten Fallnich u. Knöchel 3504,50 Mk.,
Werſel 2659 Mk. Da der auf die Unternehmerarbeiten entſallende
Anteil der Anſchlagsſumme nur 1900 Mk. beträgt, ſo ergab das
Mindeſtgebot eine Üeberſchreitung von 800 Mk. Jnſolge dieſes Er
gebniſſes wurde von einer Erteilung des Zuſchlags abgeſehen,
es wurden vielmehr, um die Bodenverhältniſſe feſtzuſtellen
und den Unternehmern eine zuverläſſige Kalkulation zu
ermöglichen zunächſt Probelöcher hergeſtellt und dann
von den beiden an der erſten Submiſſion beteiligten
Unternehmern neue Angebote eingeholt. Die neue Anſchlagsſumme beträgt
5680 Mk. bei Fallnich u. Knöchel und 3463 Mk. bei. Werfel, ſodaß alſo
das Angebot des Mindeſtfordernden eine Mehrausgabe von 1600 Mk.
ergibt. Dieſe Mehrausgabe iſt in erſter Linie auf die nach dem Ergebnis
der Probelöcher zu erwartenden ſchwer lösbaren Bodenmaſſen zurück
zuführen. ad mußte bei der Ausſchreibung eine um ca. 20. Meter
größere Länge des Kanals angenommen worden, als im Anſchlag vor

war, da der Austritt der Hausanſchlußleitung aus dem Schulzſchen
rundſtück nicht, wie urſprünglich angenommen, an der öſtlichen Grund

ſtücksgrenze erfolgen ſoll, ſondern während des Neubaues nach der
weſtlichen Grundſtücksgrenze zu verſchoben wurde. Für etwa
vorkommendes Löſen von geſchloſſenem Felſen durch Sprengung
ſind noch weitere 800 Mk. vorgeſehen. Die Koſten des Kanalbaues
werden ſich alſo auf 7500 Mk. erhöhen. Der Magiſtrat erſuchte die
Verſammlung, die auf 2400 Mk. berechneten Mehrkoſten zu bewilligen
und bemerkte, daß Herr Schulz, welcher zur 4 prozentigen Ver

der geſamten Baukoſten ſolange verpflichtet iſt, bis dieſelben
urch die von den Anliegern zu zahlenden Kanalanſchlußgebühren

wieder aufgebracht ſind, die von ihm hinterlegte Sicherheit bereits ent
ſprechend der Erhöhung der Baukoſten von 5100 auf 7500 Mk. ver
ſtärkt hat. Die Bau und die Finanzkommiſſion machten hierzu einige
Abänderungsvorſchläge, ſodaß ſich die Summe von 7500 Mk. auf
8800 Mk. erhöht. Das Kollegium bewilligte mit der Genehmigung
der Vorlage und der Abänderungsvorſchläge dieſe Summe. (Ref. die
Herren Stadtv. Stephan und Grote.)

4. Zur von Goſſen in der J t ſetzte dasI rrtt Fioo k. aus. (Ref. die Herren Stadtv. Stephan und
ngelcke.5. Nach 8 6 d des mit dem Stadtgutpächter geſchloſſenen

Vertrags hat dieſer, falls Fuhren in Brandfällen von ihm aus
Pkihrt werden, 16 Proz. der Brandentſchädigungsſumme zu fordern.

bei dem letzten Brande der Scheune auf dem Stadtgute vom
Magiſtrate angenommen wurde, daß die Stadt Erſparniſſe machen
würde, wenn ſie die Fuhren ſelbſt ausführen und von Zahlung der
10 Proz. der Brandentſchädigungsſumme befreit ſein würde, iſt
mit dem r ein entſprechendes Abkommen e
Die erwachſenen Koſten d 1914,78 Mk. Da nach Mitteilung
des Stadtbauamtes bei dem Wiederaufbau der Scheune Minderausgaben
im Betrage von 2500 Mk. mit Sicherheit zu erwarten ſind, wurde die
Verſammlung vom Magiſtrat erſucht, zuzuſtimmen, daß der Betrag
von 1914,78 Mk, auf dieſe Minderausgabe verrechnet wird. Die Finanz-
kommiſſion empfahl die Bewilligung der 1914,78 Mk., erſuchte aber
den Magiſtrat, feſtzuſtellen, ob zu den Koſten der Aufräumungsarbeiten
und Fuhren nicht noch andere heranzuziehen ſind. Die Kommiſſion
ließ mündlich durch ihren Referenten dem Magiſtrate einen Tadel
ausſprechen, weil ſ. Zt. von Herrn Stadtrat Pütter das Abkommen
entgegen den Beſtimmungen des Pachtvertrages eigenmächtig

nan
kommiſſion protokollariſch feſtzulegen. Nach einer längeren Diskuſſion,
der mehr oder minder ſtarke Anklagen r den Magiſtrat laut wurden,
wurde der Antrag der Finanzkommiſſion auf Bewilligung der

1914,78 Mk. angenommen, dagegen der Ankrag Schmidt mit 25
gegen 17 Stimmen abgelehnt. (Neſ. Herr Stadkv. Grote.)

6. Für Ausarbeitung der ſpeziellen Entwürfe der Ge-
ſamtkangaliſation der Stadt Halle hat die Verſammlung bisher
aus Anleihemitteln bewilligt

auf die Zeit vom 1. 4. 1900 bis 1. 4. 1901: 20500 Mk.
1.4. 1901 1. 4. 1902 17500
I. 4. 1902 1. 4. 1903: 14 000

Von dieſen Mitteln ſtehen noch zur Verfügung etwa 1506 Mk., die Be
willigung weiterer Mittel iſt daher erforderlich. Der Magiſtrat ſchlägt
vor, zur weiteren Bearbeitung der Entwürſe der Neukanaliſation diefür die Zeit vom 1. Februar 1904 bis 31. März 1905 erforderliche
Summe in Höhe von 22 500 Mk. aus Anleihemitteln von 1900 zu
bewilligen. Die Baukommiſſion hielt 18 000 Mk. für genügend. Die
Verſammlung bewilligte nur dieſe Summe. (Kef. Herr Sladtv.
Engelcke.)

7. Der Magiſtrat will die beiden Aſylgebäude an der Kloſter
ſlraße, welche für Zwecke der Armen Direktion entbehrlich geworden
ſind, abbrechen und die dadurch gewonnene Freifläche zu der durch
aus gebotenen Vergrößerung des Hofes der Schule an der
Kloſterſtraße benutzen. Die Koſten, welche durch eine
Weiterführung der Einfriedigungsmauer der Schule, ſowie durch
eine Regulierung der zur Erweiterung des Schulhofes vom
Magiſtrate in Ausſicht genommenen Fläche entſtehen, betragen
2500 Mark. Die Verſammlung beſchloß jedoch, gemäß dem An
trage der Finanzkommiſſion, die Aſylgebäude ſtehen zu laſſen, den
Schulhof nur bis kurz vor die Gebäude zu erweitern und zu dieſem
Behufe nur 800 Mark auszuſetzen. (Ref. die Herren Stadtv.
Aßmann und Stephan.)

8. Einer Fluchtlinienänderung beim Neubau Leipzigerſtraße 85

wurde w. (Ref. Herr Stadtv. Gygas.)9. Dem mit dem Bevollmächtigten des Rittergutsbeſitzers
Max Beyer in Dresden, Herrn Maurermeiſter Friedrich, über den
Ausban der Buggenhagenſtraße zwiſchen der
Paul Riebeckſtraße und der Röpzigerſtraße vereinbarten Vertrage

r zeit (Ref. die Herren Stadtv. Stephan und
rot e.10. Der Ausbauder Straße L auf der Strecke von der

Merſeburgerſtraße bis zur Thomaſiusſtraße
iſt beendet und die Abrechnung hierüber aufgeſte. Die Höhe
des von dem Anlieger, Rittergutsbeſitzer Beher, u zahlenden
Kanalbaukoſtenbeitrages iſt gemäß des mit demſelben abge-
ſchloſſenen Vertrages auf 30 Mark pro Frontmeter feſtgeſetzt
worden. Um dieſen Betrag auch von den anderen Anliegern ein
ziehen zu können, bedarf es noch eines förmlichen Gemeinde-
beſchluſſes über die Höhe des zu zahlenden Kanalbaukoſtenbeitrages.
Die Verſammlung erklärte ſich damit einverſtanden, daß für dieſe
Straßenſtrecke der Kanalbaukoſtenbeitrag auf 30 Mark pro
Frontmeter feſtgeſetzt wird. (Ref. Herr Stadtv. Grote.)

11. Der erſten Kinderbewahranſtalt ſoll auch für
das Jahr 1904 eine Beihülfe von 1650 Mk. bewilligt
werden. (Ref. Herr Stadtv. Klopfleiſch.)

12, Es wurde beſchloſſen, dem Gutspächter Kohnert die
Aftervermietung einer auf der Peißnitz be
legenen Fläche von ca. 5000 qm zu genehmigen. Dagegew
wurde dem Magiſtratsvorſchlage nicht zugeſtimmt, daß nach Ab
lauf des Pachtvertrages mit Köhnert am 1. April 1907
dieſelbe Fläche von der Stadtgemeinde an den Ten nisklub

zum Preiſe von jährlich 100 Mk. bis zum 1. April 1914 weiter
vermietet wird. Der vom Bauamt in Vorſchlag gebrachten Anlage
eines neuen Radfahrweges zwiſchen dem für den Tennisplatz im
Ausſicht genommenen Lande und dem Wege wurde ſchon im
Magiſtrat widerſprochen. (Ref. Herr Stadtv. Rot h.

13. Weil die im unteren Teile des Bürgerparks be
findlichen Ob ſtbäume faſt ſämtlich ſchlecht und abſtändig ſind,
einen nennenswerten Ertrag nicht mehr geben, auch eine Obſt
plantage nicht in den Charakter eines öffentlichen Parkes paßt
und das Obſt leicht den Kindern als Näſcherei dienen würde,
wurde beſchloſſen, dieſe Pflanzung ganz zu beſeitigen. (Ref.
Herr Stadt Spindler.)11. Für die Berufsfeuerwehr ſoll eine mechaniſſche
Drehleiter mit Kohlenſäure- und Handbetrieb
angekauft werden. Die von der Stadt aufzuwendenden Mittel in
Höhe von 6800 Mk. wurden bewilligt. Die Leiter koſtet 7500 Mk.,
die 700 Mk., welche zur Gewinnung dieſer Summe zu den 6800 Mk.

zu addieren ſind, werden von den VerſicherungsGeſellſ. haften ge
tragen. Die Anſchaffung der Leiter hat ſich als dringende Not
wendigkeit herausgeſtellt, da. diejenige Leiter, welche ſich jetzt im
Beſitz der Berufsfeuerwehr befindet, nicht mehr ganz dem Be
dürfniſſe genügt. Abgeſehen davon, daß ſie infolge ihres Alters
mancherlei Mängel aufweiſt, iſt dieſelbe nur in breiten
Straßen und auf freien Plätzen verwendbar,
während deren Gebrauch in en gen Straßen unmöglich iſt.
Dieſem Uebelſtande wird durch den beabſichtigten Ankauf einer
Drehleiter abgeholfen. (Ref. Herr Stadtv. Aßmann.)

15. Für die Rechnungen des ſtädtiſchen Schlacht
und Viehhofes ſowie für die Erneuerungsfonds dieſer beiden
Jnſtitute für 1901 wurde Entlaſtung erteilt. (Ref. Herr Stadtv.
Döhler.)16. Auch für die Rechnung der Brumhard- Stiftung
für das Kalenderjahr 1902 wurde Entlaſtung erteilt. (Ref. Herr.
Stadtv, Aßmann.)

17. Der Antrag, den Magiſtrat zu erſuchen, daß dieſer den
Anſchluß des hieſigen Gewerbegerichtes an den Ver
band der Gewerbegerichte Deutſchlands herbei-
führe, wurde gegen die Stimmen der fünf ſozialdemokratiſchen
Stadtverordneten abgelehnt. (Ref. Herr Stadtv. Krüger.)

18. Die Petition des Verbandes der Ortskrankenkaſſen zu
Halle um baldige Grbauung eines Volksbades
wurde dem Magiſtrat als Material überwieſen. (Ref. Herr
Stadtv. Neſſe.)
19. Die Kgl. Eiſenbahndirektion zu Halle iſt an

den Magiſtrat herangetreten mit dem Erſuchen um gemeinſame
Erörterung der Fragen, welche wegen der in Kürze
notwendig werdenden BVahnhofserweiternng in Halle
Erweiterung des Güterbahnhofes und event.
chaffung von beſſeren Zugangs- und Zu-

fahrtswegen zum Perſonenbahnhofe) zu löſen
ſind. Der Nagiſtrat iſt nicht nur als Stadtvertrekung zum
Schutze von Jnduſtrie, Handel und Verkehr in Halle an der Er
weiterung intereſſiert, ſondern auch, weil die Stadt mit ihren
Straßen Anliegerin ay dem zur Erweiterung nötigen Terrain

früheren Mann'ſchen Grundſtücke 2c.) iſt. Der Magiſtrat ſtellte
an die Verſammlung den Antrag, eine gemiſchte Kom-
miſſion zur Vorbeſprechung der einſchlägigen Fragen einzu-
ſetzen. Das Kollegium hielt eine ſolche Kommiſſion für nötig und

ihlte in dieſelbe die Herren Stadiv. Steckner, Grote,
Kallmeyer, Heiſer, David, Hofmeiſter undFöhring; mehrere Magiſtratsmitglieder werden die Kommiſſion
vervollſtändigen. (Ref. Herr Stadtv. Steckner.)

Die übrigen drei auf der Tagesordnung der öffentlichen
Sitzung ſtehenden Punkte wurden wegen der vorgeſchrittenen Zeit
zurückgeſtellt. Schluß der öffentlichen Sitzung 824 Uhr.

Aus Nah und Fern.
Prozeß gegen den vormaligen Einjährigen Eras. Vor dem

Oberkriegsgericht zu München begann am Montag die Berufungs
verhandlung. gegen den vormaligen Einjährigen Eras wegen ver-
leumderiſcher Beleidigung und Vorſchützen eines Gebrechens. Der
Angeklagte erklärte bei ſeiner Vernehmung, er habe bei der Aus

ebung von ſeinen Armbrüchen nichts erwähnt, weil er geglaubt
e, ſie würden hinderlich ſein. Erſt im Januar 1904

habe er erfahren, er vor vier Jahren ſchwer geiſteskrank ge
weſen ſei. Er habe ſich an Pichler gewandt, weil vor zwei Jahren
ein Medigziner auch durch Vermittelung eines Abgeordneten des



r

r r

Abg. Hauber, vom Militärdienſt befreit Worden ſei. Er habe
keineswegs gewollt, daß ſein Brief an die vorgeſetzte Dienſtbehörde
komme. Zeuge Dr. Pichler ſagte hierauf aus, er habe den Brief
des Eras dem Kriegsminiſter nur vertraulich übergeben, wie dies
in der Kammer des Abgeordnetenhauſes Gepflogenheit ſei, damit
dieſer unter der Hand Erkundigungen einziehe und ihm das Er
gebnis mitteile. Von dieſer Gepflogenheit ſei der Miniſter abge
wichen. Wenn ihm der Miniſter geſagt hätte, daß er mit dem
Briefe den Dienſtweg einſchlagen werde, ſo hätte er ihm den Brief
nicht übergeben. Die von der Zentrumsfraktion in der Kammer
der Abgeordneten abgegebene Erklärung habe nur ausgeſprochen,
was in der Kammer Menſchengedenken Uebung ſei. Es ſei in
der Kammer wiederholt feſtgeſtellt worden, daß das Beſchwerdevrecht
wenig Wert habe. Die Abgeordneten müßten in Zukunft derartige
Dinge öffentlich beſprechen und ließen ſich ihr Recht nicht nehmen,

Dinge anzunehmen und zu beſprechen. Oberſtabsarzt
herich ſagte aus, daß er den Arm, den Eras in der Jugend ge

brochen haben will, ſowohl bei der Unterſuchung am 2. Oktober,
als bei einer Waren Unterſuchung mit Röntgenſtrahlen vollſtändig
normal gefunden habe. Hätte Eras, der erſt im Januar ein
Zeugnis über ſeine damakige Geiſteskrankheit beigebracht habe,
dieſes früher gemacht, ſo wäre er überhaupt nicht eingeſtellt oder
ſofort wieder entlaſſen worden.

Eiſenbahnunfall. (Amtliche Meldung.) Auf dem Bahnhofe
Rahden (Weſtfalen) iſt Montag 1 Uhr 30 Minuten nachmittags
ein Güterzug auf eine rangierende Abteilung eines anderen Güter-
zuges aufgefahren. Zwei Lokomotiben und fünf Wagen ſind be
trächtlich beſchädigt. Der Betrieb wird aufrechterhalten. Ver
mutliche Urſache des Unfalles: Ueberfahren des auf Halt ſtehenden

fsabſchlußſignals durch den Lokomotivführer des Zuges

Dom Ausſtande in Roubaix. Jm Laufe des Montag Nach
mittag kam es zu einem Zuſammmenſtoße zwiſchen Ausſtändigen
und einer berittenen Truppenabteilung. Erſtere verſuchten den
Weg mittels umgeſtürzter Wagen zu verſperren. Die Truppen
27 vor und verwundeten mehrere Perſonen. Die Zahl der

usſtändigen beläuft ſich auf 4000.
Erdbeben. In Temir Chan Schura (Dagheſtan) ſind Montag

errang 1 Uhr 24 Minuten zwei ziemlich ſtarke Erdſtöße verſpürt
worden.

Letzte Telegramme.
Hamburg, 29. März. Wegen des Verkaufs des

Dampfers der Hamburg Amerika Linie „Fürſt Bismarck“,
der mit unbekannter Beſtimmung in See ging, ſchweben Ver
handlungen, der Verkauf iſt aber noch nicht erfolgt. Ein
Verkauf an eine ausländiſche Macht kommt dabei nicht in
Frage. Die Börſengerüchte, wonach auch wegen Ver-
äunßerung ſonſtiger Schiffe der Hamburg-AmerikaLinie Ver
handlungen ſchweben, ſind unbegründet.

Belgrad, 28. März. Jn der Skupſchtiug wurde der
Geſetzentwurf betreffend den autonomen ſerbiſchen Zolltarif
verteilt. Jn 670 welche auf 17 Abſchnitte
verteilt ſind, enthält derſelbe nach dem Muſter des deutſchen
neuen allgemeinen Zolltarifs den ſerbiſchen Verhältniſſen
entſprechend eine modifizierte Warengruppierung für die
Einfuhr nebſt den Zollſätzen des projektierten, ſowie der der
zeit geltenden autonomen und Vertragstarifs. Faſt durchweg
ſind gegenüber den früheren bedeutend höhere Zollſätze ein
geſtellt. Der Ausfuhrtarif weiſt in zwei Gruppen ſieben
Poſitionen ebenfalls mit erhöhten Zollſätzen auf.

Better-Ansſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Mittwoch, 30. März: Abwechſelud, kühl, feucht, ſtarker Wind.
31. März Teiles heiter bei Wolkenzug, ſtrichweiſe

Niederſchlag, kühl, abwechſelnd.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unter Nul..)
Fas Buchs

Saale.
alle 28. März 2,16 29. März 2,19 0,03
rotha 2,46 2,44 0,02Msleben 27. März 2,38 28. März 2,28 0,10

Bernburg 1,98 1,90 (0,08Calbe, Obp. 1,84 v 1,78 0,06do. Untp. z 1,72 1,60 0,12Unſtruk.
Straußfurt 1 27. März 1,75 28. März 1,65 0,10

Moldau.
Budweis 26. März 0,40 27. März 0,41 0,01
Prag 0,89 o,72 17]Havel.
Brandenbutg 27. März 28, MärzOberpegel r 2221 3 2,30 0,02Unterpegel er 1,07 4 1,70 0,03Rathenow

Oberpegel 1,58 1,54 0,04Unterpegel n 1,28 1,30 (0,02Havelberg 2,61 2,61Elbe.
ardubitz 26. März 0,52 27. März 0,565 0,08
randeis 0,75 57 0,68 0,07 nMelnik u 0,76 u 0,64 0,12Leitmerißz 27. März 0,5428. März 0,48 0,06

Außi e 1,11 1,00 0,05Dresden e 0,38 n 0,46 0,08Torgau v 1,95 1,94 0,01]Wittenberg e 2,56 e 2,56Roßlau 2,06 2,05 o,o1Aken 2,42 2,88 0,04Barby n 2,48 r 2,43 0,05Magdeburg v 2,08 2,07 0,o01Tangermünde 3,10 3,04 0,06Wittenberge 2,66 2,67 l 0,01Lenzen 2,69 v 2,71 J 0,02Dömitz v 2,08 2,12 0,04Darchau e 1,82 1,84 0,02Lauenburg v 2,06 t 2,04 0,02
5 I 0Börſen- und Handelsteil.

TagesMarktberichte,

Berlin, 28. März. (Berliner i Dieamtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, märk.
173,00 174,00 A. ab Bahn, Mai 176,50 Juli 177,50
Roggen märk. 129,00 129,50 ab Bahn, Mai 136,75 Juli
140,50 A. Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 117,00 125,00
ſchwere 226,00--138,00 .4 ab Bahn und ſrei Wagen, ruſſ. und Donau
gerſte 110,00 118,00 frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg.,
pomurt., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 135,60 150,00 mittel 124,00
bis 134,00 gering 120,00 123,00 C. ab Bahn und frei Wagen.
Mais, amerik. mixed 119,00 121,00 La Plata 114,00 bis
116,00 A. frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware
mittel 135,00--140,00 feine 141,00 160,00 ab Bahn und

Mittelmark, Priegnitz

10,00 A. ab Mühle. Mittagsbörſe: Weizen märk. und havell.
173,00 174,50 ab Bahn und frei Wagen, ſächſ. 174,50 frei
Wagen, Mai 176,25 176,00--176,25 Juli 177,25-- 177,00
September 174,25--174,00 174,25 Roggen märk. 129,00 bis
129,50 ab Bahn, Mai 136,60 A. Juli 140,50 140,00 bis
140,50 September 141,50--141,25--141,75 C. Hafer, märk.,
mecklenburg., pomm., preuß., pof. und ſchleſ. fein 134,00 149,00
mittel 124,00 133,00 gering 120,00 123,00 Mai 127,25 bis
127,00 Mais amerik. mixed 119,00 121,00 La Plata
114,00 116,00 Mai 112,75 G. Weizenmehl 00 21,25 bis
23,50 Roggenmehl 0 und 1 16,40 17,90 Rüböl Mai 44,60
bis 44,50 44,70 44,60 Oktober 45,60 Preiſe um 28 Uhr
(nichtamtlich): Weizen Mai 177,00 Juli 177,50 September
174,50 A. Roggen Mai 136,75 Juli 140,76 AC, September
142,00 Hafer Mai 127,25 AC, Juli 131,75 A. Mais Mai
112,75 Juli 112,25 Mehl Mai 16,90 Juli 17,40 AC,
September 17,65 Rüböl loko 45,00 März 44,80 Mai
44,60 AC, Oktober 45,60 C.

Zentralſtelle der Preußiſchen Laudwirtſchaftskammern,
Notierungsſtelle.

28. März 1904,
a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

Wei gen Gerſte Haferen oKönigsberg i. Pr. 160 185 131. 140 106 1218 110 180

1 135 132Jnſterburg 190 55Tilſit 168--181 149 156 134- 143y 122 137k
Danzig 182--185 132 127--130 125 126Thorn 187 191 129-135 124--130 129 135
Elbing S S 2 130 132Uckermark 160--170 122--129 128 147 124 138

160 172 122--129 123 140 118--140
Neumark 165-- 170 120--128 130 147 116 136
Lauſitz 165--176 120--128 130--140 120 132
Stettin (Bezirk) 162--172 124--129 128 140 129 126
Stettin (Platz) 162--171 127--129 7Anklam (Platz) 170 126 135 aGreifswald (Platz) 165 127 ePoſen 169--178 118--124 118--129 124 128
Bromberg 176 123--126 SKrotoſchin 172--175 120--122 120--125 114--116
Jnowrazlaw 160--175 115--126 112-125 124 130
Breslau 163--178 119--129 119 135 113--123
Namslau 171- 176 122 127 111-13t 116--121
Jauer 172-179. 126--130 125--130 120--125
Brieg 171--177 126--132 114--126 110--116
Magdeburg 156 168 130--133 133 168 121 132
Altmark 149--158 124- 1273 137- 1381 120 130
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 159- 165 124 -1273 132 140 120 126
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 7 125--135 130--168 120 140
Erfurt 175 127x- 142 135--165 125 135Kiel 162- 166 138 135 149 140 145Neumünſter 150 170 130 135 125 135Hannover Süd 160-- 165 132--141 139 170 120 150

do. Elbe Weſer 160 128-- 140 d 140 150
do. Weſt 142 S 121 128Münſterland 168 140 130Weſtf. Jnduſtriebezirke 169-176 133. 1373 121--125 135. 136

Sauerland 165 137 140 122 148 135Paderbornerkand 7 142 S 141Frankfurt a. M. 178 180 145- 1471 150 155 135 142
Kaſſel 170 -1721 140 145 149 150 125 135
Sigdt 2 m r G ttrrmng 480 p.a g. p. g. p. l. 573 g. p. 450 g. p.Berlin 176 131 W 126Königsberg i. Pr. 185 131 121 126Breslkau 1791129 35 123d 178 123 129 12annover 165 135 7 144Neuß 170 136 2 124Mannheim 181 143 I 135Hamburg 171 136e) Weltimarktpreiſeauf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.

Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts
unterſchiede.

am 28. März, am 26. März.
Von Neiwyork nach Berlin Weizen loko 296 Cts. 50. 206, 00

Thicago Mai 954 Cts. „201,75 201,00et

Jn Liverpool frei Mai 6 ſh. 7 d. 187,75 188,00Von Odeſſa nach lolo 89 Kop. 17075 16950
loko 97 Kop. 174,75 174,75
März 21,75 fes. „176,50 178,00

„176,25 176,25
loko 68 Kop. 144,00 144,00

Riga e loko 76 Kop. „147,00,, 147,00Neuwyork nach Berlin Mais Mai 58 Cts. 120,00 119,75
Magdeburg, 28. März. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. z Chiliſalpeter 15--16 Lieferung prompt 9,85
ſchwefelſaures Ammoniak 204 9, aufgeſchloſſenen Peru-Guano
7 9 ammoniak. Superphosphat 9 9 7,65
Superphosphat 15--19 5 à 15 9, Banmwollſaatmehl 58-—62
deutſche Mahlung entfaſertes Texasmehl 6,75 Texasmehl
6,60 Erdnußkuchenmehl 63--56 6,35 SeſamkuchenMehl
50--52 à 6,15 Kokoskuchen, deutſche 6,80 importierte
Palmkernkuchen, deutſche 23—26 5 5,40 ReisFuttermehl 24-28
4,55 Rapskuchen 40--42 5 4,85 Mohnkuchen 43--45
frei Bahn Magdeburg bei 200 Ztr.-Partien netto Kaſſe.

Magdeburg, 26. März. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, engliſcher,
unverändert, gut 166 169 mittel 161-165 gering bis
140 do. Kolben Sommer- gut 172 175 mittel
gering do. Rauh gut 160 163 mittel
gering do. ausländiſcher gut 174-184 mittel

gering M. Roggen, inländiſcher ruhig, gut130 132 mittel 127-- 129 gering bis 120 do. aus-
ländiſcher gut mittel gering MGerſte, hieſige Chevalier, unverändert, gut 150 165 mittel 142
bis 148 gering ſeinſte über Notiz, Landgerſte
gut 138 145 mittel 133--137 gering Winter

Riga
Jn Paris e e e eVon Newyork nach Berlin Roggen loko 81 Cts.

Odeſſa e r

gerſte gut mittel gering ausländiſche Futter
erſte gut 109-111 mittel gering Hafer,
nländiſcher, unverändert, gut 127--130 mittel 122-124
gering bis 115 ausländiſcher gut mittelgering A. Mais, runder ruhig, gut 113 bis
116 mittel gering amerikaniſcher bunterut 116--118 mittel gering A. Erbſen,ieſige Viktoria unverändert, gut 175-- 185. mittel 160 170 gering

A, do. grüne Folger gut 180--195 mittel 165--175
gering

Viehmärtie.
Schlachtvilehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 28. März.

e

Preiſe (ür 50 Kilegr. a. Ledend, d. Schlagtgewicht.
KufgeirlebenDnren t. Qual. U. Qual. III. Qual. c an

g, b, g, d. a. d. Cauft verkauſt
e0 Rinder,

daven 12 Odhſen, 34 7 32 2 30 2 12 2

20 Bullen. 33 z 31 2 29 2 20 S41 Kalben, 48 42 7 37 7 41 269 Hammel, Schafe, 332 30 28 7 69 D265 Schweine e 60 49 2 47 230
Geſchäftsgang flott. Ausgeſuchte Poſten über Notlz.
Zufammen 435 Schlachttlere.

Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 28. März.

Ruftrieb: 6561 Rinder, end r: 208 Ochſen, 23 Kalben, 178 Kühe, 102
Bullen 1008 Kälber; 713 Stück Schafvieh 2818 Schweine, und zwar 2818 eerulſche,

aus Ungarn. Zuſammen 65100 Kiere.
Narktpreiſe tür 50 Kilog. in M.

Tier 3 SHezel nunggattung 1 zOchſen volſſleiſchige, ausgemäſtete höchſlen Echlachtwertes o zu

6 Jahren 722) junge fleiſchige, acht ansgemäſtele, Altere ausgemäſtete 658
2) mäßig genährte junge, gut genährie ältere 646) gering genährte ſeden Alters 6890Kalben 1) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten Schlachtwertes 68

und Kühe: 9) ausgemäſtete Kähe höchſten Schlachtwertes bis es
zu 7 Jahren

9) ältere ausgemäftete Kilhe und wenig gut entwickelte Ungere

Kühe und Kalben 60O mäßig genährte Kühe und Kalben 5355) gering genährte Kühe und Kalben 48Eullen H vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes 672) mäßig genährte jüngere und gut genährte ktere 684

3) gering genährte e 68ſälber: H feinſte Maſt (Vollm.Maſh) und deſe SEauglälker 49
mittlere MNaſt und gute Saugkäldet 459) geringe Saugkälber 39 7(0) ältere gering genährte (Frefſer) 7Schaſe: 1) Maſtlämmer und jüngere NRaſthamme 26 2
ältere Maſthammel 34 2mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchale)

Sqwelne: vollfleiſchige der ſeineren Rafſen und deren Krerzungen im

Alter bis zu Jahren 4689) ſeiſchige 2 45gering entwickelte, ſowie Sauen und Ebert 40
6) ausländiſche (aus o

Derkauf:
460 Klnder, und zwar Geſchäflsgan,206 Oqhfen, 21 Kalben, 151 Kähe, 82 Vuken langſam1002 Kälber

473 Schafe v2734 Schweine aDeptford, 28. März. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:
571 Rinder. Bezahlt ward für Rinder nordamerikaniſche prima 3 sh.
7 d. bis 3 ah, 9 d. ſekunda 3 h. 5 d. bis 3 h. 7 d. ſür je 8 Pfd.

Warene und Produktenbericqhte,t Getreide.

Hamburg, 28. D. Weizen flau, holſtciniſcher und mecklen
burgiſcher 168 176. Hard Winter Nr. 2 MärzAbladung 142. Roggen
flaun, ſüdruſſiſcher flau, 9 Pud 20/25 März-Abkadung 106--110,
holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 135—- 141. Mais ruhig, Amerik,
mixed März-Abladung 94,00. Hafer flau, Gerſte flau.

Peſt, 28. März. et träge, per April 8,02 Gd., 8,03 Br.,
per Oktober 8,00 Gd., 8,01 Br. Roggen per April 6,39 Gd., 6,40
Br., per Oktober 6,50 Gd., 6,51 Br. per April 5,30 Gd., 5,31
Br., per Oktober 5,50 Gd., 5,51 Br. ais per Mai 5,18 Gd., 5,19,
Br., do. per Juli 5,28 Gd., 5,29 Br.

Autwerpen, 28. März. Weizen behauptet, Roggen ruhig, Haſer
ruhig, Gerſte ruhig.

Paris, 28. März. (Anfang.) Weizen ruhig, per März 21,70,
per April 21,80, per MaiJuni 21,65, per Mai- Auguſt 21,45. Roggen
ruhig, per März 14,75, per Mai-Auguſt 15,00.

Paris, 28. m (Schluß.) Weizen matt, per März 21,70, per
April 21,80, per MaiJuni 21,65, per MaiAuguß: 21,50. Roggen
ruhig, per März 14,75, per Mai Auguſt 15,00.

Raps.
Hamburg, 28. März. Rapsſaat. Holſtein., mecklenburger und

niederelber 190--200 Mk.
Peſt, 28. März. Raps 11,05 Gd., 11,15 Br.

ucker.
Hamburg, 28. März. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, ſrei an Bord Ham-
burg per März 17,00, per April 17,00, per Mai 17,20, per Auguſt
17,60, per Oktober 17,80, per Dezember 17,85. Stetig.

Hamburg, 28. März. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 882 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per März 17,00, per April 17,00, per Mai 17,15, per Auguſt
17,55, per Oktober 17,75, per Dezember 17,80. Ruhig.

London, 28. 969 Proz. JavaZucker loko feſt, 9 (h.
3 d. Verkäufer. Rüben n ſtetig, 8 ſh. 58, d. Käufer.

e.
Hamburg, 2e8. März, vorm. Kaffee Termin Notierungen

Nur für Good average Santos. März 33 G., Mai 39 G., Sept.
342/, G., Dezember 359 G. Tendenz: Ruhig,

Hamburg, 28. März, nachm. Kaffee-TerminNotierungen. Nur
für Good average Santos. März G., Mai 33 G., September
342, G., Dezember 352/, G. Tendenz: Ruhig.

Amſterdam, 28. März. JavaKaſfee good ordinary 28.
Havbre, 28. März. Kaffee. Good average Santos per März 40,25,

Mai 40,50, September 41,75, Dezember 42,50. Tendenz Ruhig.

Bericht ans der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe
am 28. März 1904.

bis 7,00, Querfurt 6,00--7,00, Erfurt 6,20--7,00

4,20 (lang).
frei Wagen. Weizenmehl 00 21,25--23,50 Roggenmehl 0 und 1
16,40 17.90 Weizenkleie 9,10 9,80 Roggenkleie 9,50 bis

Preis pro 100 Kilogramm

Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen
Mk. Mk. Mk. Mk. Mt.Neuhaldensleben 16,80 d 27 2Aſchersleben, Stadt 16,00 16,80 13,00 13,30 13,30 16,80 12,70 13,20

15,60 16,40 13,00 13,30 13,30 16,30 12,10 12,60 16,30 17,70
ardelegen 14,80 15,70 12,40 12,70 S 12,40 13,00 eSalzwedel 15,50 15,80 12,50 12,75 13,70 13,85 12,00 12,25

Schweinitz 15,90 16,50 12,40 12,75 13,20 14,00 12,00--12,60 2Saalkreis 16,80 17,20 12,90 13,30 14,50 16,50 13,00 13,60 18,00 --20,00Merſeburg 16,00 17,40 12,50 18,50 14,00 16,80 12,50--14,00 17,00 18,00
Weißenfels 15,50 16,80 12,70 13,50 13,00 16,00 12,00 13,50 eQuerfurt 16,50 16,80 12,90 15,00--16,00 12,00 12,50 2Erfurt 15,00--17,50 12,75 14,20 13,50 16,50 12,50 13,50

Heu: Kreis Aſchersleben 6,00—7,00, Halberſtadt 6,00-6,50, Gardelegen 5,00, Salzwedel 3,00-—3,50, Schweinitz 5,50-—6,80, Merſeburg 6,50

Stroh Kreis Aſchersleben 3,00-—3,20 (lang), 1,80--2,00 (kurz), Halberſtadt 4,00-—5,00 (lang), 3,00-3,50 (kurz), Gardelegen 3,20 (lang),
2,80 Schweinitz 3,50 (lang), 2,50 (kurz), Merſeburg 3,00--3,20 (lang), 2,00-2,20 (kurz), Querfurt 2,25 (kurz), Erfurt 3,60 bis

Kartoffeln: Kreis Aſchersleben 5,00-—6,50, Halberſtadt 6,50-7,00, Gardelegen 4,50, Salzwedel 4,75-—8,00, Schweinitz 4,60- 5,50,
4 Merſeburg 5,00 00, Weißenfels 5,20, Querfurt 4,80--5,00, Erfurt 6,00-8,00



Sarg Siarke. Kartoffelmehl. e Antwerpen, 26. März. Wolle. LaPlata-Zug Type B. JunBerlin, 28. r Kartoffelſtärke e Mk., Kartoffelmehl 5,02 Verkäufer, November Verkäuſer. Ruhig.

22,25 t. te Stärke Asffelſtärt eul, Mk. Lieferung S n ue75 h Rihi Uhr. Wolle. März 154,50
26. Mä rto rke 21 Liefe ember 158,50. Tendenz Rugar Hor r ool, 268. März. (EchtußVericht.) Baumwolle. Um

e RNewhyhork, 265. März. Kaffee ſchloß hie 5 Punkte niedriger,
Bufuhren in Rio 6000 Sack, in Santos 6000 Sack.

gLamburz, 28. März. Petroleum ruhig, Standard white loko
ril-Mai 21-21 Mk., Kartoffelmehl, prompt 2122 Mk.,Antwerpen, 28. März. Petroleum. Raff. Type weiß loko 20 bez., atte 21 22 re ior-Stärke 21 e M. ſatz 5000 Ballen, davon für Spekulation und Export 300 BVallen

Br., do. per März 20 Br., do. per April 20, Br., do, per Mai 20 SuperiorMehl 22--22 Mk. per 100 um. u Tendenz: Stetig. M.Br. Tendenz: Ruhig. 100 e edevnvs 28. März. Eßkartoffeln, 6,00-—8,00 Mk. für ger Mir e ordinary ken

Spiritus. i Sch. Butter. Eier. März April 7,96, Aug. Sept. 7,63,Nordhauſen, 28. März. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr. Sleij m Dit.e e es e.Aiegri(t o i S Mt. ne Sag Zrenneren. Schweineſeiſh 120, 140 Mit, Kalbſſeiſh 120 t Hammele Juni Juli 750 Nov. Dez. 648.
r abe der miſſion der Branntweinfabrikanten durch die ſſeiſch 1,20 1 40 M Spe eräuch 140 60 Mt. Eßbutter 2,20 bis Metalle.

an ammer notier! J 4 de t t, I 77.a bnr, 250 Pr. t ruhig, März 265,50 Br., 25,00 2“60 Mk., alles für 1 Kg, E dw Stück 3,20—83,80 Mk. en e Elzer e in ln hier 57 a.

e ne in i per 8 Monate 572, Liirl., Blei ſpan. 12 Lſirl., engl. 12P ris, 28. März. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, März 38,00, Hamburg, 26. März. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je Zinn 128 Lſtrl. gint 22 Lſtrl. g n
April 38,50, MaiAuguſt 39,50, September Dezember 35,00. nach Qualität ver Pfund Steinbutt, große und mittel 110--125 Pfg. Glasgow, 28. März. (Schlußbericht.) Roheiſen Mixed

Paris, 28. März. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig März kleine 80—95 Pfg., Seezungen, große 150--170 Pfg., kleine 100 numbers warrants h. Warrants Middlesborough 43 h. 10x d.
38,00, April 38,25, Mai Auguſt 39,25, September- Dezember 35,00. 120 Pfg., däniſche 140 150 Pfg., Klei große 50-—60 Pfg., kleine Düngemittel.Hülfenfrüchte, e Rotzungen 35--45 Pfg., Schollen, große 50--60 4z: Hamburg, 26. März. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Magdeburg, 28. März. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis Zu e 50 e e o z Lager 9,45,
e Ki e hur 106 s vo t Linſen 28,00 Wir g. an große 8--10 P üleine 10 15 Seehechte Rio de Janeiro, 26. März. Wechſel auf London 12

g Lengſiſch 8-—-9 Pfg., Blaufiſch 8--9 Pfg., Knurrhähne 6 bis vOelſaaten. Oele. Fettwaren, 8 Pfg., h fg., e r Cbiede o Pfg., Derantwortükch: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gobenslebon;
Köln, 28. März. Rüböl loco 51,00, Mai 49,50., Lachs, rothfl., Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsforellen für Provim u. Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokales: Erich Venthuerz
Hamburg, 28. März. Rübsl flau, loco 47,00. 120--280 Pfg., Zander 65-90 Pfg., Flußhechte 70-80 Pfg., Schnepel für den Börſen und Handelstell: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Amſterdam, 28. März. Leinöl flau, loco 175, April 17, Pfg. Barſe 40--50 Pfg., Brachſen 25--35 Pfg., Hummern, Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind r r r

Mai 17, Juni Auguſt 17, Sept.Dez. r Jan. Mai 17 lebende 300 Pfg. „An die Redaktion der Halleſchen Zeunng in Halle a. S. reſſteren
Hamburg, 26. März. Schmalz. Amerik. Steam 352 Mk., do. Stroh. Heu. Für unverlangt eingehende Nanuſtripte und Beiträge übernimmt die Redaktion

raff. in Tierces, Marke Armour's Spaa 388/, Mk., do. do. Chamber Magdeburg, 28. März. Richtſtroh 2,60--4,30 Mk., Krumm Leinerlel Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurüchgeſandt werden ſollen, muß
lain, Roe u. Co. 36 Mk., do. do. Grocery 37 Mk., div, ſtroh 2,50-—8,20 Mk., Heu 6,00--7,20 Mk. für 100 Kg. das Porto beigefügt ſein.
er Edle lbel tug Mat 46,50 Hremen, 28 e za See Ruhig. Upland middling der Halleſchen Zeitung befindet ſich

rz. aumwolle. uhig.April 46,50, MaiAuguſt 47,50, Sept. Dez. 48,50. loco 77i/, Pfg. z 8 Die Werſeburger Kliale Gotthardſtr. 45 bei Carl
Bankhaus Friecimann Weinstock, Halle a. S, Weissenfels a. S., 2223. 05 Geteeen Wenn er e er en ee

iſenbahn-Priorite gat Gef vidende voPomm. Hyp. g3 3838 Eiſenbahn PrioritätsObligationen. Obligationen induſtrieller ell- unhn. d e be 260

Kursnotierungen m 23550606 An erregte Wange 3 S 8 n 16278ſt irre l S. ne 76.406 prin burg i.der Berüiner Börſe vom 28. März. e it in Unger Kotel Eifers.- in. 538 r mee S 122
(ErgänzungsKurſe, ſ. auch I. Ausgabe.) do. U. S 967266 r Aſcherslebener Kalt. m n 9 ede Aul.:.:;4 16072 d per h be fcerege d ederfabr. 18Deutſche Fonds und Staatspapiere.. do. V unt. iöös 106.756 war ler c Porlmunder non i 1107060 iſerhof konv. 34e r enee a 35.39 Sooeleeeeeeeeeee e hechutnereneenbehn TBadiſche Staatsanleihe. 4 104.206 do. II. unt. 195 5600 WilhelmLu einburg. 3 amburger Patterfahrt. 109130 Mia 4 zVadiſche Präm.-Anl. 1805 4 144.2565. do. II ut. b. 198 e 1517 ZarslojeS s 1 e bligatiouen 495 deuen 18Saderſhe Krim. Anleihe 4. 181 de i ar e J. n Zeit nennt. 2Sellller Liebe. de W b. iäi4 383 Raphta Obligationen a Seit Sagen ddo. 3: 68806, do. XXII unk, 1918 u Norddeutſcher Lloyd 10657 Nienburger Maſchinenfab. 63,80Drannſchw. 20 Tir.-Loſe. 148 d e Eiſenb.StammPrioritätsAktien. erſ i. ciſenbeduverarf 4 183 ans 238780n v w. brach v k ee Dividende 1901 100 do. Eiſen Induſtrie 96 Sprainer Fort -Ganent.eibun er 15 Free g 35: S do. do. uk. 1908 100 906 5 Thale Eiſenwerk 4 9 Stettiner Straßenbahn. 12amnkneg 50 r oſe 3 15 3500 do. Komm.Oblg. 1907 3' 18288 Arad.Czanad 38 J 120.009 Zoologiſcher Garten 4 182 S äffer Walcker 0 0 63.25

Siadiani v. 1902 s z 31 18 Seine ren J 5 Sgir e u g. S. 1 eHeſſ. St. A. 1896, 1909 „10bz Pr. Ztr.Vod.Pfobr. v. 1 100.80 b. Marienburg Mlawkaw Stet Didier. 18 185 295,2560e e n e n e e et Linti.. Se 8 pduäie-attäen. t nLübet. St. v. 1898... 89806 z8. 1906 unt. vit i Dividende 1001 ſ1002 Sein St ei 7 22r re I S do her 328 192 Zdniralsgarienedad negdeb. St. Anl. 2 929063. do. v. 1908 102. 65 nnaburger Steingut. e. esu eine 7 vo ſonen t 4. 187300 EiſenbahnStammAktien. med. eteb t. Zucerſebeegteniabt. l10 las42 1832 56 do. r e 3 33 e Dividende 1901 1902 S Seiräitsiisraiät r L 734682 Diskront
do do. eEerie P. 4 185 r 4ſſa ſo 91256 AachenWaſtrich. Se S'/127, o66 S u. Renate 177 Verlin 4. Lombhard 35. Paris 3.

de W t p. e etc. u re er n a wrrnget hute.e du 0e n e AnS kn e e e i hr:do. do. n 1 nkfurt Güterbah n. 2 88,396 ofer NewHork Wiena n el z. z z 530 alberſtadtBlankenburg. 7 verthold, Meſſingi. 29 10., 16 1 Gd. Umrechnnn ene öſterr 0,85 MAusländiſche Fonds. egi. e 185 de neten z wie le 5381 ine er. 1 Doller 420 W
e. d h e 181368 e. i e n. j r e e eaepat en n t e e u e e e teto. innere Zu 87 9260 u. 1907 Je 9 r r S h Mt. T L. 20,10de e egreg 9.-2. re e en ehe S n en ſcrgeicr. Stabiüint iecs. e M wu ie.:.: 4 e e. 53. s zen en gen Gold Silber Zu Pap ergede 5 t do. I b enburg „306. Danziger Oelmühle. 52g ihne anehe e 92 et r ins i z e 97006 eichenbero-Pardubib 2 4 4 e n Du e 3 9 St G v e e F. 332

do. kleine 103.009 unk. 1910 103306 g FJnuperiais. en.do. I EgeſtorffSalzwerke. 2 8 1135.556. mperials p 16,206do i t 28 e z 33888 See rn „8 re Ster S VankAktien. elh 2 dere 2 d M v. p2 nz. Banknoten per 1 Fres. 1,50bde h u e ar u 7 le eo. I66ter Soſe S Freußiſche. 1033066 Bank für Sprit und Prod. 4 e erresheimer S lashittte. 12 900 a n er 100 d. le ISt. A. &2/69 ab. 100100 Varmer Bankverein 4 e 5 34 Geſ. f. elektr. Unternehm. 4 10 I111,9c6 uſſiſche Ban 216,206umüän. St. A. v. 1896.. 4 85.506z s Sä ſche e 103 bz. G Berliner Kaſſen Verein D 63 5 6 z u GSGSGWUUR1RSGGGGGGGGGGCGCTCC]c9(ÖQwwowuw
Ruſſiſche Präm.Anſ. 1864 s 8 eſiſche u 103 ne n z du S 28. März.do St m er 33888 r e ne e e ne Leipziger Börſe vom 28. März.do. e „30b. Slauer DiskBant. o. 4 1109.2 b g ido. e en. z Eiſenbahn Prioritäts-Obligationen. Breganer Zrethent: 6 e Deutſche Fonds. Jnd. Aktien und Obligationen,

e Kredit S 115.,5Cb. ginn z 8 39.6660 nsfuß Stg, 88.600 Dividende 1901 1902Schwed. St. Anl. v. ve s5930636 Anatoliſche 102.4063 Cöln. Wechſ. n. omm.Vk. 8 2 vagt: Aentenantethe u re 0 2
Er iſche den St 55468 nete Den ger eerkeea Ia 3. 102100 du. z 28802 e van 53Serb h erg.-Märk. 2 do. ih.-B.(Berl.) 6 62127,00b G e er rer er e 7Türiſg Ataiſer 38.786.6 e à z *5.306 h et w. G An v. D. W. M. (Sondermann& o 67d Zoll. 3349 Berge en er: 100 Se armer 1124786 de. do v. 1358 b Zu gen We tira, u 2Fres-Lofe. 125.006; ntralPacific. 98.9065 wene Bank 24758 do. do. v. 1882 890 Sermanſa (Schw. Söhn) 4ehe Kieenent S ggewedetit.. s alt e al r Ido. Silberöl. 32.406 62 6 (130.756 do. do. v. 1862 a 100 100930 do. do. do. U. 51Deutſche HypothekenPfandbriefe. Dur-Preher der dte De Zendurger 9ppetheren ſ84 u a e Wäe. gen a 168220 re well 8urPrager Gold i. 100 306 Meining. Hypothek--Bank 146,75 Tlr. Körbisd. Zucerfb. 8 1c S e e 8 do. do. do. La. B 4 25 101,756 Se e i u 187Jude Jangorod Doribrowo 190 el ler Vant f. Grundbeſ. Leipeig Se SeBerliner Hypotheken Bank 9 el 76806 Preuß Hyp. S Spiel 6 ist d. andrentenbriefe Tol 97 Teipziger Saubaut. See i t. 95,75630 r do. IJimob. D. St. de Land.K er irentenſch. 10 e r See 2 2 Inh 27 raſcher 4 32500 d. Sehr van 3 7 do. do. do. nern de. Die Renentdo. TFi, Xvii. 16106 Kronprinz Rudoifsbahn 170 Goſtoder Bant? 8725 1,100 b. Riebes Co. 10, 10do. VII u. 1005. 4 101 C do. ESalzkammergut) 101.256 Rhein. DiskontoGeſ.. 5 h 4 18440 do. Kammgarn sdo. X unt. 1911.. 162.5605 gozlob,Woron. 189 riburg. Hyp. Bank 3 d 393 do. Malszf. Schieudit 12Diſch. Hyp. Pfd. lV, V. V Kurst. Chark.Azow 1850. 24.00636 wen n u e 333 do. v. 182 197.250 mansſelder Kuxe.do. U. h e t 190,5063z. KurskKiew 3839 G Weſidentſche Vod Kr. z s 62 18-40 do do. v. 1893 S 9 do. kleine e D da dehie i. 18 denen Weſtfäliſche Bank 32 (4 I 7 Jan. Hrn. We t. 14 19 182o unk. 1908. Lübeck-Büchen. v. 1902 2 i Bankverein 6 Z. 5 u 2e a en et t u e e4 3 7 T t G Gdo. 12 286b. G gkauKurdk.. do. v. 1876/84(cv. u. s Je S do. Webſt. Schönherr)do. IX unk. 1905 e Merten Woruntb. isös „906 W r e u z 8 Thür. Gasgeſ. Leipz. t 383do. Kom.-Obk. uk. 1918 Je 100.208 MoskanRjäſan 1 38,506b3. de v. 1800 S. U 8 S 1100.7 do. SagSam burg Hypoth.-Pfobr. 9 100.40bz S MoskauSmolentk. Bergwerks- und Hütten-Aktien. i Sur'7 5 100258 S. Thür. Dr S. St.-Akt.. 7S. 251-—310 u. b. 1905 100,50bz RorthernPac. I. bis 1921 102,70b; G do. v. 1807 Ser J 756 do. St. Prior.de e u i 181 d n e 4 76,706 Dividende 1901 1902 S Se n. 184388 Zatver Par. e 15: 2 42 1423222do. S ibut e I90 3 865308 Hreg. Reitr. u. 1925 102 106 Bergwert 15868 Altenburger Landobl.. [3/edv. Stck. 160.756 ckerfabr. laut „2 6 a
do. alte u. konb. 3/2 95,7063 G HrelGriaſtObl., gar. Aplerbeck a 229 ckerraff. Halle. 30 I[69Hann. Vod.pf.Inntb.iööt 3 98000 do. do. do. v.issö 94.006 e wert 7 8872 EiſenbahnSt. u. St.-Pr.- Akt.e h t 96.256 Oſtpreuß. Sildbahn 1889. Biſow Kohlen St. ſpr. 10 10 1526000 iwidende 1901 ſ1202do. III unk. 1904 100,006 Peſt.-Ung.Staatsb., alte 3863 vuerue Eifenwerte 4 5 107 7 e 3 Dividen 217750de ren e. 4 [197 Sontothia dere 18 h. S 743333Ausläud. Eiſenb. Prior. Oblig.Meiner dte r m n e e e en. e er t a e Zinnd h e 1912848 ort gethan e z e e e t t s IZatHyb.ſrd ab. à i e en Weriendurig mens g g Buſch 1 8Neue zen A.G. J 100 4065. Portug. Gtſenb.Pbi t 3284 Snotngiee SteinſalzV. 5 do. St.-Priorknt. 2 c e do. 100 606

Kordd. Grund Kredit r 9500 gRjäſanKozlew 98.900. er v 9 13 z g Bank- und Kredit-Aktien. DuxVodb. v. 1891 (ſirf.)s. 3 25.700
100,00b,. G Riäſ.-Uralsk, gr. unk b 1905 93,25bz.6 Louiſe eben on 1 388 do. do. do. G. 10140bo. VI unk. b. 1904. 4 160 806. do. 97 gr. unk. b. 1908 le T Gr 8 84 Dividende ſ T501 1002 DuxVodenbach Em. J 1809 169do. X unk b. 1909.. 4 1017563.6 do. gar. unk. b. 1909 2 „106 Rordſtern, Kohlenbergwerk 2 16: 483 Allg. D. Kr.A. Lpz..... 171,25 do. r i871 165

do. r denv. ad 4 101 Ruſſ. Südweſtbahm. 24 Magdeburg vergwer 830 Sretdener want. J do. M 1874 Gold 110do. XII unk. 1912 4 y Rybinszk, gar. unk. b. 1906 Sie G gdeburgBerg 5 Gothaer Privalbank 6 Galiz. K.-Ldw.-B. v. 90gar. 4 100,do. i un 18 a. 483888 dbahn (Komb) 83 Marientütte Kobenau 64 h Kredit u Spar van GragKöflacher Em. I 2 270a t el en See v n gen e e wen 1do. VIII, S. D. 6 e t e a au J e ee. l un wie a 85889 Spaenäää e e eFür die Anſerate verantwortlich: Otta Brakel, Kalle a. S. Wit I Venlage
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